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Ausbau des Sonderabfall-Angebots in Süddeutschland  

Recyclingspezialist ALBA erwirbt die ESA 
Entsorgungsservice Ackermann GmbH & Co. KG 
 
Berlin. Das Entsorgungs- und Recyclingunternehmen ALBA hat die Entsorgungsservice 
Ackermann GmbH & Co KG (ESA) in Nattheim bei Heidenheim erworben. Der 
Umweltdienstleister aus Berlin, drittgrößtes Unternehmen der Branche, weitet damit sein 
Angebot für die Behandlung von Sonderabfällen in Süddeutschland erheblich aus.  
ESA ist ein Verwertungsspezialist für flüssige Sonderabfälle wie verbrauchte 
Kühlschmierstoffe, industrielles Wasch- und Reinigungswasser oder Altöle. Auch feste 
Werkstattabfälle wie Öldosen und -kanister, Ölfilter oder ölverschmutzte Betriebsmittel 
führt ESA einer hochwertigen Verwertung zu. Zwölf Mitarbeiter, die alle zu ALBA 
wechseln, entsorgen jährlich rund 20 000 Tonnen über eigene Behandlungsanlagen. 
Drei Viertel der Menge werden mit eigenen Saugwagen bei den Kund*innen abgeholt, 
der Rest wird angeliefert. 
 
„Mit der ESA können wir unser Angebot in Süddeutschland deutlich ausbauen und 
unseren Kundinnen und Kunden ein noch größeres Leistungsspektrum bieten“, sagt Dr. 
Eric Schweitzer, CEO und Eigentümer von ALBA. „Baden-Württemberg braucht als 
bedeutende Industrie- und Gewerberegion Deutschlands eine gesicherte Entsorgung 
gerade bei gefährlichen Abfällen. Dafür stehen wir ein.“ 
 
Der ESA-Gründer und bisherige Alleingesellschafter Frank Ackermann bleibt als 
Geschäftsführer des Unternehmens an Bord. An seiner Seite komplettiert Christian 
Preußner die neue Geschäftsführung, der bei ALBA für den Bereich Sonderabfall in der 
Region Baden-Württemberg verantwortlich ist. „Ich freue mich, dass ich mit ALBA einen 
Partner gefunden habe, der mein Lebenswerk in meinem Sinne fortsetzt“, kommentiert 
ESA-Gründer Frank Ackermann den Verkauf. „Es ist ein gutes Gefühl, meinen Betrieb 
in die Hände eines Familienunternehmens zu geben, das aber gleichzeitig ein 
international tätiger Recycling- und Rohstofflieferant ist.“  
 
Herzstück der Behandlungsanlagen sind zwei hochmoderne Vakuum-Verdampfer, die 
sauberes Wasser aus den belasteten Abwässern herauslösen, so dass die dabei 
entstehenden Ölkonzentrate gefährlicher Abfälle einer sicheren Verwertung zugeführt 
werden können, wobei noch deren Energie genutzt wird. Gleichzeitig wird mit dem 
Verfahren die zu entsorgende Menge deutlich reduziert. Dadurch leistet ESA einen 
wertvollen Beitrag zur Ressourcenschonung von Wasser sowie zur verantwortungsvollen 
Entsorgung gefährlicher Abfälle.  
 
Über ALBA: 
Die ALBA Group ist mit ihren beiden Marken ALBA und Interseroh in Deutschland und 
Europa sowie in Asien aktiv. Im Jahr 2020 erwirtschafteten ihre Geschäftsbereiche einen 
Umsatz von 1,9 Milliarden Euro und beschäftigten insgesamt rund 8.700 
Mitarbeiter*innen. Damit ist die ALBA Group einer der führenden Recycling- und 



 

Umweltdienstleister sowie Rohstoffversorger weltweit. Durch die Recyclingaktivitäten der 
ALBA Group konnten allein im Jahr 2020 rund 3,5 Millionen Tonnen Treibhausgase im 
Vergleich zur Primärproduktion und 28,8 Millionen Tonnen Primärrohstoffe eingespart 
werden. 
 
Weitere Informationen zur ALBA Group finden Sie unter www.albagroup.de. Unter 
www.albagroup.de/presse können Sie alle Pressemitteilungen der ALBA Group als 
RSS-Feed abonnieren. Bitte beachten Sie auch unser Onlineportal mit Informationen 
rund um die Themen Rohstoffe und Recycling: www.recyclingnews.de. 
 
Die anliegenden Fotos sind unter der Quellenangabe „ESA/ALBA“ frei 
verwendbar. 
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Fragen und Antworten rund um richtige Abfalltrennung und Recycling finden Sie unter  
www.mülltrennung-wirkt.de. 
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